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Graffiti-Kunst und Lüftlmalerei
Seit einigen Jahren peppt die Firma Bostik ihre langweiligen Industriefassaden mit farbenfrohen Darstellungen bunter Geckos auf.

Doch diesen Erzeugnissen moderner Drucktechnik folgen jetzt Malereien, die Gebäude aller Art zur Leinwand machen.

Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Treuher-
zig blicken Schwein und Rind
auf die Passanten auf der Stra-
ße Am Uphof herab. An der
Bahnhofstraße ist es ein Reh,
das halb verdeckt im Gebüsch
sitzt. Und am Bahnhof blü-
hen prächtige gelbe Sonnen-
blumen jetzt das ganze Jahr
über. In Borgholzhausen mag
man offenbar gegenständliche
Bilder auf Bauwerken und lässt
sich diese Vorliebe auch etwas
kosten. Denn die Experten, die
solche Bilder auf meist gut
sichtbaren Oberflächen an-
bringen, lassen sich ihre Arbeit
auch gut bezahlen.

In Süddeutschland nennt
man diese Kunstform Lüftl-
malerei und meist wird sie an
Hausfassaden umgesetzt. Das
muss nicht jedem Freund der
aktuellen Hochkunst gefallen,
hat aber seine Anhänger nicht
nur südlich des Weißwurst-
Äquators.

Kunst am Bau erlebt
in Pium gerade eine
neue Blütezeit

Bernd Goldbecker zum Bei-
spiel stammt aus Borgholzhau-
sen, wo er auch heute noch lebt
und seine Landfleischerei mit
Verkaufsgeschäft in der Stadt
betreibt. „Aber ich habe ein
halbes Jahr in Bayern gearbei-
tet und da hat mir diese Art
der Malerei gut gefallen“, sagt
er. Und während es bei vielen
Menschen bei dem Traum
bleibt, so eine Anregung ir-

gendwann später einmal um-
zusetzen, so machte der Flei-
scher jetzt Nägel mit Köpfen.

Er engagierte Andreas Platz
vom Unternehmen „Smoe No-
va“ aus Warendorf, um nach
dem Umbau seinem Gebäude

am Uphof einen ganz eigenen
Stempel aufzudrücken. Frü-
her war dort auch der Mar-
kant-Markt beheimatet, doch
jetzt ist das Bauwerk von
Wohnnutzung und eben der
Landfleischerei geprägt.

Und das soll man auch se-
hen, hatte Bernd Goldbecker
sich schon länger überlegt.
„Smoe Nova hat im Inneren
schon den Kühlraum mit
einem Gemälde verziert und
vor einigen Tagen dann das
Bild auf der Hausfassade fer-
tiggestellt“, sagt der Hausherr.
Um den stark nachgefragten
Künstler zu engagieren,
braucht man Geduld.

„Der ist für anderthalb Jah-
re ausgebucht“, weiß Gold-
becker. Dafür hat der Künst-
ler, der auch selbst designte
Schuhe vertreibt und laut sei-
ner Homepage in sehr vielen

Stilrichtungen überzeugende
Arbeit abliefern kann, aber ein
Bild gezaubert, dass ein ge-
naueres Hinsehen verdient hat.

Kunstgeschichtler
sprechen von
„Trompe-l’œil“

Es ist geradezu mustergül-
tig gelungen, wenn man die
Wikepedia-Definition heran-
zieht. „Die Lüftlmalerei ist eine
volkstümliche Variante des
Trompe-l’œil (Scheinmalerei)
aus dem Barock und imitiert
Architekturelemente“, heißt es
dort. Weder der Torbogen
noch die steinerne Einfassung
und schon gar nicht die Blu-
men sind echt.

Die große Milchkanne am
linken Bildrand hat eher we-
nig mit dem Rindvieh in der

Mitte zu tun, sondern ver-
weist auf die Vergangenheit des
Gebäudes am Uphof, das auch
etliche Jahre eine Molkerei be-
herbergt hat.

Neben diesem großforma-
tigen Prachtbild gibt es der-
artige Freiluft-Kunst auch in
kleiner Ausführung – und auch
die hat ihre Qualitäten. Klaus
Schröter hat zum Beispiel bei
seinem Outdoorbild an der
Bahnhofstraße auf solcherlei
Architekturelemente bewusst
verzichtet. Die
Breitbandinitiative bescherte
ihm einen wenig schönen, ex-
ponierten Verteilerkasten an
seiner Zufahrt.

Und forderte damit nach
kürzester Zeit die Produzen-
ten von weniger ambitionier-
tem Bildwerk im öffentlichen
Raum heraus. Mit Genehmi-
gung der Telekom ließ Klaus

Schröter die Münsteraner
Lackaffen (so heißt die Firma
tatsächlich) ein Reh darauf ma-
len. Inspirieren ließ er sich da-
bei von den kleinen Technik-
gebäuden am Bahnhof in Borg-
holzhausen, die von der Fir-
ma innogy zur Leinwand er-
klärt wurden.

Auch hier waren es die
„Lackaffen“, die für ein ganz
anderes Bild sorgten. Ein
scheinbarer Blick ins Innere
und dazu prächtige Sonnen-
blumen bieten jetzt einen in-
teressanten Anblick. Meist re-
spektieren auch die Graffiti-
Schmierer die Werke ihrer pro-
fessionellen Kollegen. Doch für
die Ewigkeit ist diese Kunst
nicht gemacht: Etwa zehn Jah-
re lang sollen die Spezialfar-
ben dem UV-Licht standhal-
ten. Dann gibt es Zeit und Platz
für neue Ideen.

Vielleicht eine Inspiration: der Gecko von Bostik. Obwohl der far-
benfrohe Fassadenkletterer streng genommen kein Wandgemälde ist.

Am Haus der Landfleischerei Goldbecker entstand dieses fröhliche Stelldichein von Schwein und Rind. Das Reh im dichten Grün ziert einen Verteilerkasten an der Bahnhofstra-
ße und die Technikgebäude am Bahnhof erstrahlen schon etwas länger im Glanz handgemalter Bilder. FOTOS: ANDREAS GROSSPIETSCH

TERMINE

Ausstellungen

Rita Riedel: „Um’s Eck“, 8.00
bis 12.30, Rathaus, Schulstr.

Kirchen

Seniorenkreis, Anmeldung
unter Tel. (05425) 214, 15.00,
Gemeindehaus, Kampgarten 1.

Märkte

Wochenmarkt, 8.00 bis 12.30,
Freistr.

Politik

Sprechstunde „Grüne Stun-
de“, 18.00 bis 19.00, Büro der
Grünen, Mittelstr. 3.

Bürgerservice

Einkaufshilfe, Tel. (0 54 25)
8 07 78.
Rathaus, nur nach Termin-
vereinbarung unter Tel.
(0 54 25) 80 70, 8.00 bis 12.30.
Entsorgungspunkt, 8.00 bis
16.30, Barenbergweg 47 a.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst,
Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. (01 51)
17 77 76 39 AB.
Kreisfamilienzentrum, 10.00
bis 12.00, 13.00 bis 16.00, Of-
fene Sprechstunde.
Anmeldung zur Tafel, 13.00
bis 14.00, Offene Sprechstun-
de, Kreisfamilienzentrum,
Masch 2 a.
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungs-
stelle, 14.30 bis 15.30, Kreis-
familienzentrum, Masch 2 a. Straßensanierung im Süden läuft weiter

Auftrag für die Hesselner Straße ist vergeben. Für die Hörster Straße steht dieser Schritt kurz bevor.

¥ Borgholzhausen (AG). Die
Arbeiten zur Verbesserung des
Straßennetzes im Borgholz-
hausener Süden, die seit etli-
chen Jahren auf die Zeit nach
dem Autobahnbau verscho-
ben wurden, nehmen Tempo
auf. In den Herbstferien wer-
den Sanierungen an Olden-
dorfer und Holtfelder Straße
sowie am Eschweg durchge-
führt. Direkt im Anschluss soll
es an der Hesselner Straße wei-
tergehen und auch die grund-
legende Sanierung der Hörs-
ter Straße ist bereits in Sicht-
weite.

Der Auftrag für die Hessel-
ner Straße ist vergeben, am 26.
Oktober soll es losgehen. Für
rund230.000EurowirddieDe-
cke erneuert. Außerdem soll
die Straße ein wenig verbrei-
tert werden. Sorgen, sie könn-
te dadurch zu einer Rennstre-
cke werden, erscheinen über-
trieben.

Gegenwärtig ist die Straße
meist 3 bis 3,20 Meter breit,
künftig soll sie durchgängig
3,50 Meter aufweisen. Und ihr
kurviger Verlauf, der Rück-
sicht auf Bäume, Gebäude und
Hofzufahrten nimmt, wird
nicht wesentlich verändert. En-
de November soll alles fertig
sein. Die Kosten sind auf
230.000 Euro kalkuliert.

Rund 60 Prozent davon wer-
den durch Zuschüsse des Lan-
des gedeckt. Das gilt auch für
die Sanierung der Hörster Stra-
ße, die ebenfalls kurz bevor-
steht. „Kurz“ ist in diesem Fall
ein leicht dehnbarer Begriff,
denn die Firma, die den Auf-
trag erhält, hat bis August 2021
Zeit, ihn auszuführen.

Dieser lange Zeitraum wur-
de mit Rücksicht auf die vol-
len Auftragsbücher der Tief-
bauer gewählt. Noch werden
die Ergebnisse geprüft, doch
preislich liegen die Angebote
im Rahmen des Erwarteten.
Und das ist keine kleine Sum-
me: Fast 800.000 Euro sind ver-
anschlagt.

Die Straße ist zwar schwer
beschädigt, aber nicht lang.
Teuer wird die Sache, weil es
eine neue Brücke über die Neue
Hessel geben muss. Allein die-
ses Bauwerk ist mit Kosten von
330.000Euroveranschlagt.Das
ist ungefähr genau so viel Geld
wie der gesamte Straßenbau
kostet.

Die arg sanierungsbedürftige Hörster Straße mit der heutigen Brücke über die Neue Hessel. Sie muss eben-
falls erneuert werden. Das verursacht rund die Hälfte der Gesamtkosten. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Der Sound des Nordens
Keltische Harfenklänge und Lieder.

¥ Borgholzhausen (AG). Alle
zwei Jahre ist der Musiker Tho-
mas Loefke Gast des Kultur-
vereins Borgholzhausen. Mit
immer abwechselnden musi-
kalischen Partnern präsentiert
er selten zu hörende Klänge.
Daran soll auch Corona nicht
viel ändern. Am Donnerstag,
29. Oktober, spielt das „Nor-
land Wind Trio“ ab 19.30 Uhr
in Borgholzhausen.

Neben Thomas Loefke, der
seine keltische Harfe spielen
wird – das Instrument ist et-
was kleiner als die Konzert-
harfe – sind Kerstin Blodig und

Ian Melrose mit von der Par-
tie. Beide steuern Gesang und
Gitarrenklänge bei. Wer einen
ersten akustischen Eindruck
gewinnen möchte, kann dies
unter thomasloefke.de im
Internet tun.

Aufgrund der Pandemieein-
schränkungen wird das Kon-
zert in der evangelischen Kir-
che stattfinden. Alle Hygiene-
und Abstandsregeln können
dort eingehalten werden. Un-
abdingbar: die Anmeldung
unter ` (01 76) 56 88 73 12 bei
Anke Wienke. Alle Besucher
werden registriert.

Zu Gast – von links: Ian Melrose, Kerstin Blodig (beide Gesang, Gi-
tarre) und Thomas Loefke (Harfe). FOTO: NORLAND WIND TRIO

Schulanfänger
online anmelden
¥ Borgholzhausen(AG).Es ist
noch eine ganze Weile hin bis
zum August 2021. Doch viele
Eltern von Kindern, die jetzt
noch eine Kita besuchen, ha-
ben diesen Zeitpunkt fest im
Blick – denn für die älteren be-
ginnt dann die Schulzeit. Für
die Kinder, die in Borgholz-
hausen wohnen, ist zunächst
einmal die Violenbachschule
die Anlaufstelle. Dort zählt im
Hinblick auf das kommende
Schuljahr ein ganz anderes
Datum: der 30. Oktober die-
ses Jahres. Denn dann sollten
die Anmeldeunterlagen bei der
Schule vorliegen. Die Neue-
rung in diesem Jahr: Die An-
meldung erfolgt ausschließ-
lich online, um unnötige Kon-
takte zu vermeiden. Der Ha-
ken dabei: Die Eltern müssen
eine ganze Anzahl von For-
mularen allein ausfüllen und
rechtzeitig wieder zur Schule
senden. Man hoffe auf einen
möglichst normalen Schulbe-
trieb, schreibtdieRektorinBet-
tina Erdtmann den Eltern.
Aber natürlich hat auch sie kei-
ne Glaskugel, mit der sich zu-
verlässig ermitteln lässt, wie es
mit Corona weitergeht.
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